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Der Knirps ist verschnupft 

Das muss in die Hausapotheke für erkältete Kinder 

 

Mainz, den 16. November 2021 – Gerade Kinder haben es in der Erkältungszeit 

schwer. Ihr Immunsystem ist noch nicht voll ausgebildet und kann deshalb Viren und 

Bakterien noch nicht gut abwehren. Gleichzeitig sind Kinder beim Spielen oder in der 

Schule häufig in engem Kontakt zu Gleichaltrigen und können sich dort gegenseitig 

leicht anstecken. So kommen sie in der Winterzeit oft von einer Erkältung in die 

nächste. Husten, Halsschmerzen, Schnupfen aber auch Ohrschmerzen prägen dann 

den Krankheitsverlauf. Was Eltern für die Erkältungssaison in der Hausapotheke pa-

rat haben sollten, erklärt der Apothekerverband Rheinland-Pfalz – LAV. 

 

„Bei den ersten Anzeichen einer Erkältung kann man mit Thymiantee noch viel errei-

chen. Deshalb sollte dieser immer bereit stehen. Wenn es dann schlimmer werden 

sollte, empfehle ich Hustensaft mit Thymian oder Efeu. Die Heilpflanzen können 

schleimlösend, entkrampfend oder teilweise auch antibakteriell wirken. Dazu kann 

ein kindgerechtes Nasenspray hilfreich sein. Dies lässt die Kinder besser atmen und 

damit leichter schlafen“, erklärt Petra Engel-Djabarian, Mitglied im Vorstand des Apo-

thekerverbandes Rheinland-Pfalz – LAV. Auch ein Erkältungsbalsam für Kinder auf 

Brust und Rücken aufgetragen kann Krankheitssymptome lindern. Hier sei es wichtig, 

auf die Inhaltsstoffe zu achten, zeigt Petra Engel-Djabarian auf. „Kampfer und Men-

thol sind für Kinder unter zwei Jahren nicht geeignet, sondern können sogar scha-

den." 

 

Oftmals entwickeln erkältete Kinder auch Ohrenschmerzen, da die Krankheitserreger 

auf das Ohr übergreifen können. „Der Grund ist, dass die Ohrtrompete, also die Ver-

bindung zwischen Mittelohr und Rachenraum, noch sehr kurz ist. Entzündungskeime 

dringen so schneller vom Rachen zum Ohr vor. Von außen schützt als Barriere das 

Trommelfell vor infektiösen Einflüssen“, klärt die Apothekerin auf. 
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Werden Ohrenschmerzen auch von Fieber begleitet, kann eine Mittelohrentzündung 

vorliegen. „Dies sollte dann vom Kinderarzt abgeklärt werden. Der entscheidet dann 

auch, ob ein Antibiotikum verordnet werden muss. In der Regel versucht man heute 

aber, Schmerzen und Fieber symptomatisch mit einem Saft oder Zäpfchen zu behan-

deln“, so Engel-Djabarian weiter. Unterstützend könnten ein abschwellendes Nasen-

spray oder bei kleinen Kindern niedriger dosierte Nasentropfen aus der Hausapo-

theke dafür sorgen, dass das Sekret im Ohr ablaufen kann und damit der Druck 

nachlässt. 

 
 
Über uns: 
Der Apothekerverband Rheinland-Pfalz e. V. – LAV vertritt die Interessen der selbstständigen Apothe-
kerinnen und Apotheker in Rheinland-Pfalz. Er ist Vertragspartner der Krankenkassen und schließt mit 
diesen Verträge ab. Von den gut 1.000 Apothekenleitern sind rund 95 Prozent freiwillige Mitglieder im 
Verband.  
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